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einem breiteren Publikum die Themen Mission und Jubiläumskultur bis weit
in die Neuzeit hinein zu verfolgen. Mit Blick auf den historischen Bonifatius
erwähnenswert sind das Lebensbild, das Lutz E. von Padberg mit gewohnter
Kennerschaft zeichnet, sowie der Beitrag von Ulrich Nonn, der mit der abwä-
genden Darstellung der Sachsenmission Karls des Großen eher vor Augen
führt, wieweit es zu des Bonifatius’ Lebzeiten eben nicht gekommen ist. Sehr
zu Recht hebt Gisela Muschiol die Bedeutung der hl. Lioba und anderer angel-
sächsischer Nonnen für das Missions- und Aufbauwerk des Bonifatius in
Mainfranken, insbesondere für die Ausbreitung christlicher Bildung und
Buchkultur, hervor. An der Vita Leobae des Rudolf von Fulda31 aus dem Jahre
836 macht sie deutlich, wie sich das Erscheinungsbild der Heiligen im Zuge
der karolingischen Kirchen- und Klosterreform verändert hat, nachdem sich
schon 782 nach Liobas Tod die Fuldaer Mönche nicht dazu hatten verstehen
können, sie gemäß dem überlieferten Wunsch des Bonifatius in dessen Grab
zu bestatten. Das instruktive Referat von Winfried Müller, das beginnend im
Hochmittelalter (vgl. J. Petersohn, DA 45, 31 ff.) Impulse und Verbreitung
von Jubiläumsfeiern im kirchlichen Leben behandelt, leitet über zu dem Be-
richt von Hermann-Josef Braun über die Mainzer Bonifatius-Jubiläen 1855,
1905 und 1954.

Im Auftrag des Bistums gab Barbara Nichtweiß  den Band „Bonifatius in
Mainz“ heraus32. In dessen Zentrum steht eine umfangreiche Abhandlung von
Stephanie Haarländer, die das Thema „vom 8. bis zum 18. Jahrhundert“ aus-
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